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erläge ;rr Kr. 182 der Karlsruher Jertrmg
Donnerstag, 16 . Juli 1861 .

Rechtsprechung .

* Leipzig , 14 . Juli . (Reichsgericht . ) Ein an sich

unberechtigter Wähler , welcher versehentlich in den

deutschen Reichstagswahllisten eingetragen ist und dem¬

zufolge bei den Wahlen zum Deutschen Reichstage von

dem Stimmrecht Gebrauch macht, ist, nach einem Urtheil
k des Reichsgerichts , III . Strafsenats , deshalb nicht

wegen Wahlfälschung (8 108 St .-G .-B .) zu bestrafen .
Der IV . Civilsenat des Reichsgerichts hat in Ueberein -

stimmung mit seiner bisherigen Rechtsprechung die Frage ,
ob bei der Simultangründung einer Aktiengesellschaft
die Vereinbarung der Gründer auf Uebernahme der Aktien

der zu gründenden Gesellschaft als Anschaffungsge¬
schäft im Sinne des Reichsstempelgesetzes vom 29 . Mai

1885 auzusehen sei , bejaht und unter Bezugnahme auf
die in früheren Urtheilen enthaltene Motivirung dieser

Entscheidung begründend ausgeführt : „Die (bisherige )

Auffassung wird aufrecht erhalten . Das Anschaffungs¬

geschäft ist nicht in dem Sinne ein unentgeltlicher Ver¬

trag , daß die Zahlung eines Preises an denjenigen er¬

folgen müßte , welcher die Sache zu verschaffen verpflichtet

ist , sondern in dem Sinne , daß nicht unentgeltlich , viel¬

mehr gegen Erfüllung der vertraglichen Gegenleistung
die Anschaffung der Sache geschehen soll . In diesem
Sinne ist der Gründervertrag ein entgeltlicher Vertrag ,
da er jedem Gründer Verpflichtungen auferlegt , welche
die Gegenleistung für das ihm gewährte Recht darstellen .

Daß der Gegenstand dieses Rechts wesentlich der Erwerb

der seiner Betheiligung entsprechenden Anzahl von Aktien

ist , kann keinem Zweifel unterliegen , da die Aktien die

Grundlage für die nach der Entstehung der Aktiengesell¬
schaft auszuübenden Rechte der Aktionäre bilden . Daß
die Aktien Dokumente über die Betheiligung und die An -

theilsrechte der Aktionäre sind, schließt nicht aus , daß sie

auch den Charakter selbständiger Sachen haben und in

dieser Bedeutung als Gegenstände des Vermögens - und

Rechtsverkehrs in Betracht kommen . Daß der einzelne
Gründer den Ansprüch auf Gewährung der Aktien schließ¬

lich gegen die Aktiengesellschaft geltend macht , kommt des¬

halb nicht in Betracht, , weil die für die Entstehung der

Aktiengesellschaft wesentliche Eintragung in 's Handels¬
register in Erfüllung des Gründervertrags vor sich geht .

"

(In dem der Entscheidung zum Grunde liegenden Falle
hatte die Diskontogesellschaft zu Berlin bei der am 12 .

Februar 1889 zu Berlin stattgehabten Gründung der

demnächst in das Handelsregister eingetragenen Aktien¬

gesellschaft Deutsch -Asiatische Bank in Shanghai als einer
der Gründer 805 Stück Aktien übernommen und hiervon
mit dem gesetzlichen Vorbehalt den Anschaffungsstempel
von 181 M . entrichtet , dessen Betrag sie gegen den preußi¬

schen Steuerfiskus klagend zurückforderte und der ihr von
beiden Instanzen zugesprochen wurde . Auf die Revision
des Steuerfiskus hob das Reichsgericht die Vorentschei¬
dung auf und wies die Klage ab .)

Hat eine Körperverletzung zur Folge , daß der

Verletzte in Lähmung verfällt , so ist dieselbe nach 8 224
des Strafgesetzbuchs als schwere zu bestrafen . In
Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht ,
I . Strafsenat , ausgesprochen , daß „ in Lähmung verfallen "

eine dauernde Lähmung , deren Beseitigung sich überhaupt
oder der Zeit nach nicht bestimmen läßt , erfordert ; da¬

gegen ist eine Unheilbarkeit der Lähmung nicht
erforderlich . Ferner ist unter Lähmung im Sinne des

8 224 eine wesentliche , erhebliche Beeinträchtigung der

Bewegungsfähigkeit zu verstehen .

Wegen strafbaren Eigennutzes aus 8 289 des Str .G .B .

(sog. „Rückens ") ist , nach einem Urtheil des Reichs¬

gerichts , II . Strafsenats , nur derjenige zu bestrafen ,
welcher in rechtswidriger Absicht , d . h . mit dem

Willen , das Pfand - und Retentionsrecht des Vermiethers
zu verletzen, die Jllaten entfernt ; das bloße Bewußt¬
sein , daß die Entfernung der Jllaten das Pfandrecht
des Vermiethers vereitelt , macht den Thäter nicht strafbar .

Die Vorschriften der 88 157 bis 160 des Gerichts -

Verf . - Ges . über die Leistung der Rechtshilfe beziehen
sich , nach einem Beschluß des Reichsgerichts , I . Straf¬
senats , nur auf Fälle der Rechtshilfe unter Gerichten
in der Ausübung der ordentlichen streitigen Ge¬

richtsbarkeit ; es kann insbesondere nur in Fällen dieser
Art die in Z 160 jenes Gesetzes vorgesehene Beschwerde
bei dem Reichsgericht gegen einen oberlandesgerichtlichen
Beschluß angebracht werden . Dagegen sind für Dis¬

ziplinarstrafsachen die Bestimmungen des betreffenden
Landesrechts maßgebend , und die Frage , ob nach diesen
letzteren Bestimmungen die im Ger .-Verf . - Ges . enthalte¬
nen Vorschriften über Rechtshilfe auch auf Disziplinar¬
strafsachen entsprechende Anwendung finden sollen , resp .
ob in dem Falle , wenn die ersuchende und die ersuchte
Behörde verschiedenen Staaten angehören , die Rechtshilfe
auf Grund von Staatsverträgen zu leisten ist , ist nicht
vom Reichsgericht zu entscheiden.

Bei einer Afterv ermiethung hat , nach einem Ur¬

theil des Reichsgerichts , V . Civilsenats , der Afterver -

miether den Aftermiether zu entschädigen , wenn er in¬

folge der Entsetzung des Aftermiethers durch den Haupt -

vermiether — sei es weil die Aftervermiethung ohne
dessen Genehmigung erfolgt ist, oder weil überhaupt der

Vertrag zwischen dem Hauptvermiether und Miether ab¬

gelaufen ist — nicht mehr in der Lage ist, den Vertrag
gegenüber dem Aftermiether zu erfüllen ; für den After¬
miether besteht keine Pflicht , vor dem Vertragsab¬
schluß sich davon zu überzeugen , daß der Hauptmiether
im Stande sei , das Miethsverhältniß bis zu dem durch
den Vertrag bestimmten Zeitpunkt auszuhalten , vielmehr
kann er sich darauf verlassen , daß sein Vermiether sich
in den Grenzen seiner eigenen Vertragsrechte halten werde .

2) Karlsruhe , 14 . Juli . (Oberlandesgericht .) Das

Handgeschenk ist zwar als giltig anzusehen , wenn die für
Schenkungen unter Lebenden gegebenen Formvorschriften
nicht erfüllt sind,,dagegen bleibt dasselbe in allen übrigen
Beziehungen den für Schenkungen gegebenen Vorschriften
unterworfen . Es kommt daher zur Perfektion nur durch
die bei Lebzeiten des Schenkgebers erfolgte Besitzüber¬
tragung , welche bei dem Handgeschenke die solenne An¬

nahme in sich schließt.
Daß Zeitgeschäfte unter Umständen als Spielgeschäfte

sich darstellen können und alsdann sowohl aus dem all¬

gemeinen Gesichtspunkte der unerlaubten bezw . unsitt¬
lichen Vertragsursache nach L . -R . -S . 1131 , 1133 als

infolge der besonderen Vorschrift des L .-R . -S . 1965

nicht klagbar sind , ist nie bezweifelt worden . Anderer¬

seits wurde aber auch von jeher in der deutschen Ge¬

richtspraxis anerkannt , daß im Interesse der Sicherheit
des Börsenverkehres der Kreis solcher klagloser Geschäfte
möglichst eng zu ziehen ist. Mit Recht ist demgemäß
angenommen worden , es genüge , um einem Zeitgeschäfte
die Klagbarkeit zu entziehen , die Feststellung nicht , daß
von den Kontrahenten die wirkliche Lieferung nicht beab¬

sichtigt gewesen sei , sondern es müsse behauptet und
eventuell bewiesen werden , es sei die Befugniß , effektive
Lieferung zu verlangen , und die Befugniß , sich durch

solche Lieferung zu befreien , ausdrücklich ausgeschlossen
worden . Vgl . u . A . Entsch . des Reichsoberhandelsgerichts .

Als höhere Gewalt ist ein Ereigniß anzusehen , welches
oder dessen schädigende Folgen bei Anwendung äußerster ,
den gegebenen Verhältnissen angemessener Sorgfalt und
aller dem Haftpflichtigen vernünftigerweise zuzumuthenden
Mittel nicht hätte abgewendet werden können . Nicht
immer ist höhere Gewalt anzunehmen , wenn ein Ver¬

schulden nicht nachweisbar , dagegen schließt Mangel an

Vorsicht , wodurch das Ereigniß hätte abgewendet werden
können , die Annahme höherer Gewalt aus und enthält
zugleich ein Verschulden . Die Beantwortung der Frage ,
ob höhere Gewalt vorliege , hängt daher sehr enge mit
der Beantwortung der Verschuldensfrage zusammen .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Juli .

F (Seitens des hiesigen Gewerbevereins ) wer¬
den wir um Aufnahme nachstehender Mittheilung ersucht : In
weiterer Ausführung der Neuregelung des öffentlichen Verdingungs¬
wesens wurde von Großh . Baudirektion , mit Ermächtigung der

Großh . Ministerien , den Großh . Bauinspektionen die Weisung
ertheilt , daß Arbeiten und Lieferungen , bevor zur Vergebung
geschritten wird , durch Zeichnungen ihrer Art und ihrem Umfang
nach so weit zu verdeutlichen sind , daß die Unternehmer bei sach¬
gemäßer Benützung dieser Unterlagen die von der Baubehörde
gestellten Anforderungen völlig zu übersehen vermögen . Zugleich
wurden für Thüren , Fenster und Läden und deren Beschläge
bei Vergebung der einschlägigen Arbeiten für kleinere Pfarr - ,
Forst - und Schulhäuser , Dienstwohngebäude und dergleichen
Normalzeichnungen angefertigt . Von diesen Zeichnungen erhielten
die dem Landesverband angehörigen Gewerbevereine je einen Ab¬
druck , welche die Mitglieder des Gewerbevereins Karlsruhe im

Sekretariat , Friedrichsplatz 3 , während der üblichen Bureau¬

stunden einsehen können .
8* Pforzheim , 13 . Juli . (Vorschußverein . — Rad¬

fahrer - Rennen .) Nach dem Rechenschaftsbericht des hie¬

sigen „ Vorschußvereins " über dessen 23 . Geschäftsjahr batte der
Verein 2129 Mitglieder . Gegeben wurden im Ganzen 1958
neue Vorschüsse im Betrage von 956 638 M . 81 Pf . Vorschuß¬
verlängerungen kamen 10221 im Betrage von 2981159 M . 44 Pf .
vor . Der Gesammtumsatz einschließlich der Verlängerungen betrug
8 948 731 M . 82 Pf . Der Reingewinn belief sich im verflossenen
Geschäftsjahr auf 23 087 M . 66 Pf . Bezüglich dessen Verthei »

lung beschloß die Generalversammlung auf Antrag des Aufsichts¬
raths , den Mitgliedern eine Dividende von 5 Proz . im Gesammt -

betrage von 17 354 M . 45 Pf . und dem Spezialreservefond
5 733 M . 21 Pf . zuzuweisen . Ein Ueberschuß von 20200 M .
soll dem eigentlichen Reservefond überwiesen werden . Dieser

Fond erreicht nun die Höhe von 100003 M . 1 Pf . Der Spezial -

reservefond beläuft sich auf 15 733 M . 21 Pf . — Gestern fand
das vom hiesigen „ Bicycleverein " veranstaltete Preisrennen auf
der im Würmthal gelegenen schönen Fahrbahn bei zahlreicher
Betheiligung der Fahrer und günstiger Witterung statt . An
dem Korso vom Klublokal durch die Stadt nach der Rennbahn
nahmen etwa 100 Fahrer Theil .

Für den WitzmanndLMpfer
sind seit der letzten Veröffentlichung im April l . I . » och folgende
Beiträge eingegangen in Karlsruhe : von Hrn - Major v . Kreß¬
mann 10 M - , von Hrn . Bierbraucreibesitzer Höpfner 10 M -,
von Hrn . Generalarzt a . D - Or . Hoffmann 5 M . » von Fräul .
Baumbach 20 M , von Frl . F . Dtz . 5 M . , von K - D . 1 M - >
von Hrn . Oberpostdireklor Heß 10 M - , von Hrn - Premierlieut .

v - Stoesier 5 M -, von Hrn . Generalagent F . Kern 3 M . , von

Frau Budruckereibes . Vogel 10 M -, von Hrn - S - Frhr - v . Göler

20 M . v - Hrn . Stadtrath Weber 10 M -, von Hrn . Hauptmann
v . Brüfewitz 20 M >, von Hrn . Wirkt - Geb - Rath u - Oberkirchcn
rathspräsident v . Stoesier 10 M - , von Hrn - Baurath Williard

10 M -, von Hrn . Ministerialrath a - D . A . E - Sprenger 10 M - ,

8) Nbkormnsndirt . »-.o-t«,.

Novelle von C . v . Zell . (Fortsetzung . )

Wijura machte ein ganz unbotmäßig verdutztes Gesicht . „ Halten

zu Gnaden , Herr Lcitnam, " stammelte er . „Der Herr Leitnam

belieben wohl zu scherzen . Wer sollte sich wohl unterfangen

haben , hinter dem Herrn Leitnam zu stehen , ohne daß der Herr

Leitnam zu sagen wüßten . . ."

Harald stampfte ungeduldig mit seinem Fuße den Erdboden .

„ Das ist es ja eben I" sagte er . „Wijura " — er führte den

Korporal , ihn an einem Uniformknopfe festhaltend , zur Seite ;

die „ Leute " brauchten ja nicht zu hören , was er ihm sagte —

»Wijura , es stand nicht nur jemand dicht hinter mir, " sagte er ,

„sondern . . . es war sogar ein weibliches Wesen . Ja , ganz

unzweifelhaft ."

„ Hm !" machte Wijura . „ Dann , Herr Leitnam , könnte es nur

Eine gewesen sein .
"

„Und welche ? Welche ? Wijura ? "

„ Unser Magazinverwalter , die alte Böhmin "
» erwiederte Wijura

mit unerschütterlicher Ueberzeugung .

„Pfui Teufel !" rief Harald entrüstet . „ Das alte , zahnlose

Geschöpf ! Nein , nein , Wijura , eine junge , eine sehr junge

Person muß es gewesen sein . Sie athmete Rosen - und Lavendel¬

duft und ihre Stimme klang lieblich wie . . . na , meinetwegen ,

Wijura , sagen wir wie Nachtigallengesang .
"

Wijura lachte .
„Ha ha ha , dann wär 's die alte Benzr wirklich nicht , Herr

Leitnam , denn sie krächzt weit eher wie eine Krähe oder wie eine

Dohle , und auch von Rosen - und Lavendelduft habe ich in ihrer

Nähe nie nichts verspürt .
"

„ Wijura , wenn sie mir diese Traube nicht gegeben hätte . . .
"

„ Wer ? Die Benze ? "

„Nein , die räthselhafte junge Unbekannte ."

„Aber , Herr Leitnam halten zu Gnaden — es ist doch hell¬

lichter Tag , und wenn mir Einer eine Traube reicht — "

„ So bin ich ein Esel , wenn ich mir diesen Einen — noch dazu

wenn es eine „Eine " ist , — nicht ansehe !" rief Harald , dem

Korporal hastig in 's Wort fallend . „ Ja , ja , das ist im allgemeinen
unbestreitbar ; aber es gibt auch Ausnahmefälle , Wijura , und ich

befand mich in einem solchen . Ich hatte versprochen , mich nicht

umzusehen — verstehst Du , Wijura ? Ich hatte es versprochen . "

„Donnerwetter , Herr Leitnam , weiß Gott , das schmeckt ja nach

einem verliebten Abenteuer ! Hm , die Traube da — es ist ein

Prachtstück ! — ich meine , außer beim Achmet Khalfa gibt es

hierorts keine mehr von dieser Sorte . Sollte am Ende die kleine

Hexe , die Fatme — ? "

„Farme ? Wer ist das ? fragte Harald ."

„Die einzige Tochter des alten Khalfa » ein halbes Kind noch .

Ich sah sie zuweilen flüchtig mit der alten Benze im Magazin .
Sie blieb aber immer im Halbdunkel wie ein lichtscheuer Nacht¬

vogel ; nur ihre Augen funkelten mich zuweilen an ; ganz unheim¬

lich groß zuckten sie über dem Gesichtstuche hinweg .
"

„ Und Du glaubst , daß diese Fatme — ? "

Wijura zuckte die Achseln .
„ Hallen zu Gnaden , Herr Leitnam , ich will nichts gesagt

haben . Haben der Herr Leitnam noch sonst etwas zu befehlen ? "

„Nein .
"

Der Korporal machte rechtsum Kehrt , winkte seinen Soldaten

und sie marschirten alle , stramm salutirend , an dem jungen Vor¬

gesetzten vorüber , der noch lange gedankenvoll auf die goldgelbe

Traube blickte, die er hoch erhoben in seiner Rechten hielt und in

deren bellschimmernden Beeren die Sonne neckische Tänze zu

tanzen schien .
Wer hatte ihm diese Traube gegeben ? Wer hatte ihn Bruder

genannt ? Würde sie wicderkommen , wie sie es verheißen ? Und

würde er sie dann sehen dürfen ? Würde er ihren Namen , ihre

Verhältnisse erfahren ?
Wie ein Träumender schlich er umher . In seiner Seele keimte

ein Sonett , und als er fertig war , überschrieb er es „An Fatme "

und erklärte es stolz für seine beste Leistung auf dem Gebiete der

Dichtkunst .

Einige Tage später wollte Fatme , eine große Traube in der

Hand , eben aus der Vorderthür des Magazins entschlüpfen , als

Benze sich nach ihr umwandte .
„Hollah !" rief sie. „Was fällt Dir ein ? Wo willst Du hin ? "

„ Zu meinem Bruder, " lachte Fatme sie an - „ Ich will ihm
diese Traube bringen .

"

„ Unsinn , Kind ! Bist nicht recht gescheit !"

„Oho , Benze , sonst hast Du mich doch immerhin für sehr

gescheit gehalten .
"

Die Alte lachte , daß ihr stark lückenhaftes Gebiß einem zer¬
schossenen Palissadenzaune glich .

„ Kindskopf !" rief sie . „Was soll denn — wenn man fragen
darf — der sogenannte „Bruder " mit Deiner Traube ? "

„Nun höre mir eine solche Frage ! Was er damit soll ? Essen
soll er sie , essen, wie alle , die ich ihm schon gebracht habe ."

„Die Du ihm schon gebracht hast ? Ja , um Gotteswillen ,
Kind , was redest Du für Zeug zusammen . Du , Du hättest dem

jungen Offizier Trauben gebracht ? "

Fatme nickte.
„Ja I Jedesmal letzthin , wenn der Korporal hier war und wenn

Du dachtest ich hockte im dunklen Mauerwinkel , dann bin ich

schnell zu ihm hinausgehuscht . O Du glaubst gar nicht , Benze ,
wie lustig das ist und wie er sich freut , wenn ich komme . O »
wir sind schon gute Kameraden , Harald und ich."

„Harald ? Harald ? und wie heißt er sonst noch ? " fragte Benze

ungestüm . „ Doch nicht etwa Rußberg ? Kind ! Besinne Dich !

Rußberg ? "

„ Ja , ja , Rußberg , richtig , so beißt er . Ich dachte dabei an

die Essenkehrer und an die Berge von Ruß , die sie immer zu¬

rücklassen ."

Benze hörte gar nicht auf Fatme . Immer nur wiederholte

sie leise und kopfschüttelnd den Namen „Harald von Rußberg
" ,

aber trotzdem haschte sie energisch nach Fatme , als diese ihr aber¬

mals zu entschlüpfen suchte.
„Meinst Du , ich wollte mir vom Scheikh den Kopf abreiße «

oder mich von ihm wohl gar vor die Thüre werfen lassen ? Wenn

er es erführe . . . . Himmel , welch' ein Spektakel !"

(Fortsetzung folgt .)



von Hrn . Rechnungsrath A . Käch 10 M , von Hrn . Max Leiv -
heimer 5 M -. von Hrn . Fabrik . Ludwig SchweiSgut 5 M . , von
Hrn . Prof . vr . Böhtlingk 3 M , von Hrn - Prof . vr . Treutlein
2 M -, von Hrn . Forstrath Schuberg 3 M , von Hrn Professor
vr . Haid I M . : durch die Buchhandlung von Müller u- Gräff :
von Hrn . Ministerialrath Becker 10 M -, von H - 8- 1 M , von
B - 2 M -, von Fischer , Hambrecht und Bisstnger , Schülern des
Gymnasiums » 3 .80 M ; durch die Buchhandlung von E . Kundt :
von Hrn . Rechtsanwalt vr . Horn 2 M -, von Hrn . Generalagent
W - Rothermel 1 M , von Hrn Buchhändler E - Kundt 1 M - ;
durch die Braun 'sche Hofbuchhandlung: von Hrn . vr . R . Knittel
3 M -, von Frau M Knittel 3 M , von Hrn . Premierlieutenant
v . Werner 3 M , von Hrn . Stud . A . Knittel 2 M . von Hrn .
H . Knittel 5 M -, von U . 3 M , von Hrn . Max Schöber 1 M - ;
durch die Expedition der Badischen Landeszeitung: von Hrn . Ober¬
baurath Goßweyler 20 M ; durch die Expedition des Karlsruher
Tagblattes : von Adelheid Hugo 3 M , Leopold Hugo 3 M „ von
Hrn - Geh . Rath u - Prof . vr . Grashof 5 M - Von auswärts :
durch den Pforzheimer Anzeiger: von Gebr . Bode. Pforzheim.
3 M . ; Ertrag einer Sammlung in Achern : 6 M ; durch die
Expedition der Konstanzer Zeitung : 5 M - : durch Hrn . Krafft
in St . Blasien : Ertrag einer Sammlung : 35 M - ; durch die
Redaktion des Durlacher Wochenblattes (Adolf Dups ) : Ertrag

> einer Sammlung : 12 M - ; durch Hrn - Gustav Köster (Ernst
l Möhrs Buchhandlung ) Heidelberg : von R - T - 1 M -, von Prof .

H 2 M , von F . 1M , von K - 1M . Zusammen 325 M - 80 Pf . ;
früher eingegangen: 321M 50 Pf . Gesammtbetrag 647 M - 30 Pf .
Wir schließen hiermit die Sammlung und danken bestens für die
gespendeten Beiträge .

Das Wißmanndampfer -Komitö i» Karlsruhe .

Handel und Verkehr .
Mannheim » 14 . Juli . Weizen per Juli 22 .50 , per Novbr .

21 .80 , per März 21 .60 . Roggen per Juli 20 .60 » per Novbr.
19 .70 , Per März 19 .20 . Hafer per Juli 16.50, per Nov . 14.20,
per März 14 .40 .

Bremen » 14. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 6 .25 . Fest . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 33 ' /- , Armour 33 /« .

Köln » 14. Juli . Weizen per Juli 22 .55 , per Nov . 21 .45 .
Roggen per Juli 20 75 , per Nov . 19.75 . Rübül per 50 kg
per Oktober 63 . 10, per Mai 63 .20.

Antwerpen » 14 . Juli . Petroleum - Markt . Schlußberichi .
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 16 '/« , per Juli 16. ' /« ,
per August 16 '

« , per September -Dezember 16' /, . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 30 '/- Frcs .

New - Uork» 13 . Juli . (Schlußkurfe . ) Petroleum in New- Uork

6 .90- 7.05, dto . in Philadelphia 6 .85 - 7. - , Mehl 4 .40, Rother
Winterweizen 1.01 ' /«» Mais per August 61 ' /», Zucker fair restu .Muse . 2" /«« , Kaffee fair Rio 18' /« . Schmalz per August 6.56 ,
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
3 000 B ., dto . Ausfuhr nach Großbritannien 4 OM B . < dto . Aus¬
fuhr nach dem Eontineut — B .» Baumwolle Per Oktober 8 .20,
per November 8.30 .

Schiffsbewegung der Post -Dampfschiffe der Hamburg-
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft. „Wieland "
von Hamburg nach New-Uork am 7 . Juli von Havre weitergeg;
„Bohemia" am 8 . Juli von Hamburg nach New - Uork abgeg . ;
„California " von Hamburg am 9 . Juli in Baltimore angek . :
„Columbia " am 9 . Juli von New-Uork nach Hamburg abgeg . ;
„Geliert" von New-Uork am 9 . Juli in Hamburg angek . ; „Nor -
mannia " von New - Uork am 10 . Juli in Hamburg angek . ;
„Polynesia" von New - Uork nach Stettin am 11 . Juli Dunnet
passtet ; „Russta" von New - Uork am 11 . Juli in Hamburg
angek . ; „Rhaetia " am 11. Juli von New - Uork nach Hamburg
abgeg . ; „Augusta Victoria " vou Hamburg nach New - Uork am
11. Juli von Southampton weitergeg. ; „Rhaetia " von Hamburg
am 4 . Juli in New -Uork angek . ; „Scandia " von Hamburg am *
10. Jult in New- Uork angek . ; „Fürst Bismarck" von Hamburg
am II . Juli in New -Uork angek . ; „Sorrento " von Hamburg am
11 . Juli in New-Uork angek .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

--- IS R« r , I Guüxu ö. W> — » Rmk-, 1 Franc — so Pfg
EtaatSpapiere .

vaden 4 Obligat . fl . 101.30
. 4 „ M . 103 20
. 4 Obl . v . 1886 M . 104 .70

Sayern 4 Obligat . M . 105 30
Oeutschl . 4Reichsanl . M . 106 20

. 3 ' /, . M . 99.10
„ 3 „ M 85. -

Lreußen 4 CousolS M . 105 90
3' /, . M . 99.-

l. 4 ' /«Obl . v . 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 . -

Oesterreich4 Gollrrente fl. 96 30
. 4 '/, Silberr . fl. 80 80
, 4 ' /, Papierr . fl 80 .30
, 5 Papierr . v. 1881 88 .90

lugaru 4 Goldrente fl. 91.40
stauen 5 Rente Fr . 92
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 30
Io . 4 Aeuß . Anl. V. 1889 85 90
flußland 6 Goldanl . R . 104 70

, 5ll Orientanl . PR . 72 . —
. blll . PR . 71 .80

Port - 4' /. Anl . v . 1888 M . 65 50
„ 3 Ausländ . Lstr . 43 80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 .40
Schweden 4 Oblig M . 102 —
Span . 4 Ausländ . P . 73 10
Berner 3' /. Obligat . Fr . 97 10
Egypten 4 Ünif. Obl . Lstr . — -

. 3 '/, Privil . Lstr . 92 90
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 43 30

Bank-Aktien.
4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 145 30
4 Badische Bank Thlr . 11340
5 Basler Bankverein Fr . 139 20
4 Berlin . Handelsges. M . 136 —
4 Darmstädter Bank fl . — .—
4 Deutsche Bank M . 151 —
4 Deutsche Bereinsb . M . 107 .80
4 Deutsche Unionbank M . 75.40
4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 175 30
5 Oest . Kredit ö . fl . L55 ' /,
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 118 —
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 117 90
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 101 .10

Frankfurter Kurse vom 14 . Juli 1681 l Lira ^ «0 Pf, .. r Md . ^ «> R« k., l Dollar ^ « Rmk. « Pf»., l Stlb« -
>» b«l — » Rmt. »o Pfg., I Marl Baut» — t Rmk. «0 Pf,

248 ' /,
91 ' /,

178
186 ' /,

Eisenbahn -Aktie ».
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 114.50
4 ' <z Pfälz .Max -Baha fl. 144 . -
4Pfälz . Nordoahn fl . 114 .50
4 Gotthardbah » Fr . 134 . -
5 Böhm . Westbahn fl. 303
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 184 ' /«
5Oest --Ung . St .-B . Fr
5 Oest. Südbahn (Lmb.) fl
5 Oest. Nordwest fl
5 „ „ lüt . 8 . fl ,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 30
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 —
5 Oest. Nordwest v . 74 Ä . 106 80
5 . „ Vit . ei . fl. 9230
5 „ „ Vit . 8 . fl. — —
3Raab -Oed -Ebenf - M - 69 80
4 Rudolf fl. 82 60
4 „ Salzkgut . stfr . M . IM 60
4 Vorarlberger fl . 82 —
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 30
5 Gotthard IV. S . Fr . 10190

r . 101 .50
102 .60

zA
' *04 >0

Fr ! 64^40

3' /^ Jura -Bern - Luz.
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl. 106 .10
5 dto . I .-V1I1. Gm. Fr . 85 20
3 Livorn. 6 . v . u . v/2 Fr . 63 80
5 ToScan . Central Fr 101 —
5 Weststc .E .-B . 80 stfr . Fr . 99.50
6 South . Paris . Cal . VM - 110 -

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A . VH-IXTHlr.1M.80
4 Preuß . Eentr -Bod .-Kred.»

G . 85 ä 100 Thlr . 101.40
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 1M .20
3'/, dto . M . 93 .60

Verzinsliche Loose.
3 '/, Preuß . Präm . Thlr . 170 50
4 Badische Präm . Thlr - 137 70
4 Bayrische Präm - Thlr . 142 50
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 80

3 Oldenburger Thlr . 127 . 10
4 Oesterr. v - 1854 fl . 120 —
4 „ v . 1360 fl. 124 .70
4Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 .70

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl- 37 70
Augsburger fl . 29 .10
Braunschweiger Thlr . 104 . 10
Freiburger Fr . 2980
Kurhesstsche Thlr . — . -
Mailänder Fr - 10 20. —
Meininger fl. 27 40
Oesterrercher v . 1864 fl. 321 —
dto . Kredit v. 1858 fl . 329 .—
Schwedische Thlr . 82 80
Ungar . Staats fl. 255 40

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. IM 168.80
London Lstr - 1 20.35
Paris Fr . IM 80 .55
Wien fl. IM 173 30
Dollars in Gold 416

20 Franken- Stück 16 .14
Engl - Sovereigns 20 -26
Obligationen «nd Industrie -

Aktie«.
3 ' /, Freiburg v - 1888 M . 95 .60
3 Karlsruhe v-1886 P , 87 . -
Ettliuger Spinnerei t!. 118 .40
Karlsruh - Maschinenf M . —. -
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 71.60
3 Deutsch Phönix 20 °/» E 219 —
4 Rheinische Hypotheken -

B - nk 60°/» Thlr - 123 70
5 Westeregeln -Alkali-W - 149 . —
5 Dortmund . Union M - 111 .50
5 Alpine Montan abgest - —.—
4 ' /, dto - M . 98 .80
4 Rom i- G - S . 1 Lire —
4 dto . Ser . H-VIIl Lire 82 .10

Standesqerrl . Anlehen .
4 Ufenb -Büdingen fl . 10150
3' /, Usenb -Birstein 37 M - 88 .20
Reichsbank-Discout 4 °/,
Frankfurter Bank-Discr nt 4°/»

Bürgerttche Rechtspflege.
Aufgebote .

N .91 .3 . Nr . 23,283. Karlsruhe .
Die Ehefrau des kaiserl . Bankvorstandes
Munkel in Bielefeld, Lina, geb. West -
heimer , hat das Aufgebot des von der
Privatspargesellschaft Karlsruhe am
22 . Dezember 1864 ausgestellten Spar¬
buchs Nr . 15,845 , lautend auf ihren
Namen mit dem Guthaben auf Ende
1890, 209 M . 45 Pf . , beantragt . Der
Inhaber des Sparbuches wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 10. Februar 1892,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe
(Akademiestraße Nr . 2,1 . Stock, Zimmer
Nr . 1 ) anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumeldenund die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe, den 4 . Juli 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
N .97.3. Nr . 22,772. Karlsruhe .

Der Bankier Ernst Moritz in Ham¬
burg , Große Bäckergaffe 26 , 1 , hat das
Aufgebot der 4 °

» Badischen 100 -Tbaler -
Prämienobligation von 1867, Serie
0 578 , Nr . 028851 , deren Besitz und
Verlust glaubhaft gemacht wurde , be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 10. Februar 1892 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Karlsruhe
( Akademiestraße Nr . 2,1 . Stock, Zimmer
Nr . 1) anberaumten Aufgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenealls die Kraftlos -
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Koularsvrrfahren .

N .249 . Nr . 26,686. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Bijouterie¬
fabrikanten Carl Jourdan in Pforz¬
heim wurde heute am 13 . Juli 1891,
Vormittags 11 "

2 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Großh . Notar
Korn hier zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintrctendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch den 5. August 1891,
Bormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten For¬
derungen auf

Samstag den 29 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vordem Großh . Amtsgerichtehier . Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
10. August 1891 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 13. Juli 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann.

Konkursverfahren.
N .252 . Nr . 34,779 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Wirths Heinrich Tri es
in Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß Termin vor Gr . Amtsgericht H
hier bestimmt auf
Donnerstag den 6 . August 1891,

Vormittags 10 Uhr .
Mannheim , den 13. Juli 1891 .

Gerichlsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
Stalf .

Berschollenheitsverfahreu.
N '196 .2 . Nr . 12,005 . Ta über bi¬

sch ofs heim . Die am 13. August 1839
in Uissigheim geborene und früher dort
wohnhafte Maria Katharina Stern al¬
ler ist im Jahre 1863 nach Amerika
ausgewandert und hat seit dem Jahre
1864 keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben . Dieselbe wird hiermit aufge-
sordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Großh . Amts¬
gericht Tauberbischofsheim gelangen zu
lassen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen den nächst
erbberechtigten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben wird.

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche über Leben oder Tod der Ver¬
mißten Auskunft ertheilen können , er¬
sucht, binnen Jahresfrist diesseits An¬
zeige zu erstatten.

Tauberbischofsheim, 7. Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lederle .
Erbeiuweisuugen.

N .153 .2 . Nr . 9985 . Mannheim .
Gr . Generalstaatskaffe in Karlsruhe hat
beantragt , den Gr . Fiskus in die Ge¬
währ des Nachlasses der am 7 . April
1890 in der Kreispflegeanstalt zu Wein¬
heim verstorbenen Ferdinand Bös ,
Schuhmacher Wtb . , Katharina , geb .
Hauser von Mannheim , einzusetzen.

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Mannheim , den 6 . Juli 1891.
Großh . bad . Amtsgericht 4 .

gez . Morath .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :
C . Wagenmann.

N ' 198.2 . Nr . 7225 . Wertheim .
Therese geborne Matzer von Gamburg
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres am 6 . April l . Js .
s- Ehemannes, Basilus Schlachter
von Gamburg , gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen bei Gr . Amtsgerichte

^hier geltend zu machen .
^ Wertheim, den N . Juli 1891 .
! Gerichtsschreiberci Großh . Amtsgerichts.
! Keller .
^ N '107.3 . Nr . 7793 . Säckingen .
Die Witwe des am 28 . März ds . Js .
verstorbenen Landwirths Eduard G er -

j tiser von Binzgen, Rosa , geb . Meier
^in Binzgen . hat um Einweisung in
^Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
! f Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Säckingen, den 2 . Juli 1891.
I Großh . bad . Amtsgericht.
, Gerichtsschreiberci.
! Frey .

Handelsregistereinträge.
N .165 . Nr . 14.787/88 . Waldshut .

1 . Zu O .Z . 509 des diesseitigen Fir¬
menregisters — Jakob Walter in
Waldshut — wurde eingetragen , daß
der Zusatz : „Konrad Hildenbrand's
Nachfolger" weggefallen ist.

2. Zum diesseitigen Firmenregister
O .Z . 521 wurde eingetragen : F . Bur¬
kart, Walter -Hildenbrand's Nachfolger
in Waldshut .

Inhaber ist Friedrich Burkart in
Waldshut . Derselbe ist verehelicht mit
Josefine , geb. Walter . Laut Ehever¬
trag vom 30. Juli 1885 wirft zur
Gütergemeinschaft ein jedes der dama¬
ligen Brautleute den Betrag von IM
Mark ein und schließt damit all sein
gegenwärtiges und künftiges Einbringen
mit den etwa darauf ruhenden Schul¬
den als verliegenschaftct von der Ge¬
meinschaft aus .

Waldshut . den 2 . Juli 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
N 183 . Kehl . Zu Ordn .-Zahl 38

des Gesellschaftsregisters wurde einge¬
tragen :

Firma : Johann Roß Söhne in
Dorf Kehl. Der Gesellschafter August
Karl Roß ist verehelicht mit Luise, geb.
Konrad , laut Ehevertrag ä . ä . Kehl,
den 25 . Mai 1891, wonach die Güter¬
gemeinschaft auf die Errungcnschafts -
gemeinschaft beschränkt wurde.

Kehl, den 10 . Juli 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R i z i .
N . 166 Nr . 1 - 33,891 ^ Mannheim .

In das Gesellschaftsregister wurde ein¬
getragen zu O .Z . 377 Bd . VI. Firma
„AllgemeineSpiegelglas -Bersicherungs-
Geseüschaft" in Mannheim :

Friedrich Heßlöhl ist durch seinen am
25 . Juni d . I . erfolgten Tod aus
dem Vorstand ausgeschieden und Messen
Vcrtretungsbefugniß erloschen.

Carl Ertz, Kaufmann bahier, ist als
Vorstandsmitglied ernannt .

Mannheim , den 7. Juli 1891 .
Großh . Amtsgericht V1.

Stein .
Zwaugsvrrstetgrruug .

N '208 . Haslach .
I . Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher
Verfügung werden aus

der Konkursmasse des Josef Edle
zum bad . Hof in Welschensteinach die
nachverzeichneten Liegenschaften

Mittwoch de» 5 . August 1891 »
Vormittags 9 llhr . .

im Rathhaus in Welschensteinach
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo¬
bei der cndgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

1 . Lagerbuch Nr . 25, Plan Nr . 1.
Gewann Weiermatte.

2 a 10 gm Hausgarten »
12 „ — „ Wiese , grenzt es . Bern¬
hard Maier , af . Wendelin Neumaier.

2 . Lagerbuch Nr . 29 , Plan Nr . 1 .
Gewann Ortsetter .

1 a 59 gm Hofraithe mit einem dar¬
auf erbauten 2stöckigen Wohnhaus und
Brauergebäude , neben Bernhard Maier
und Bizinalweg .

3 . Lagerbuch Nr . 39, Plan Nr . 1.
Gewann Ortsetter .

8 a 36 gm Hofraithe ,
4 „ 55 , Grasrain mit einem dar¬

auf erbauten einstöckigen Wohnhaus u.
Wlrthschaftsgebäude mit 5 gewölbten
und 2 Äalkenkellern nebst Scheuer un¬
ter einem Dache , sowie gedeckter Kegel¬
bahn, Haus Nr . 55 .

4 . Lagerbuch Nr . 62, Plan Nr . 3.
Gewann Unterthal .

53 » 10 gm Acker,
6 „ 06 „ Wiese ,

35 „ — „ Grasrain ,
es . Johann Borho Witwe, ads . Georg
Neumaier Witwe.

Dieses Grundstück duldet Wegrccht
zu Gunsten des Grundstücks Nr . 61,
und zwar 8 Tage vor Michaeli , und
besitzt Wäfferungsrecht mit Grundstück
Nr . 9 aus dem Thalbach.

5. Lagerb. Nr . 254 , Plan Nr . 17.
Gewann Klettcner.

44 a 70 gm Acker ,
4 „ 84 „ Wiese ,

15 . 20 „ Wiese ,
52 „ 97 „ Reben ( jetzt ausgerodet) ,

8 „ 20 „ Weg, eins . Peter Weber,
ads . Georg Müller und Bach.

6 . Lagerb. Nr . 309 , Plan Nr . 25 .
27 a 98 gm Acker ,
64 „ 90 „ Wiese ,

4 „ 40 „ Grasr ain, eins . Bernhard
Maier , ands. Friedrich Neumaier und
Bizinalweg .

Dieses Grundstück hat Wäfferungs -
recht aus deu aus dem Bach ziehenden
2 Gräben , und zwar für den oberen
und unteren Graben , und hat ein Fünf¬
tel zu den Unterhaltungskosten beizu¬
tragen . Auf diesen Liegenschaften lasten
Wohnungs - , Nutzungs- u . Leibgedings-
rechte der Heinrich Eble Wwe. , Katha¬
rina , geb. Lupfer in Welschensteinach .

Diese sämmtlichen Liegenschaften sind,
nach Abzug der Lasten , geschätzt

auf . 20 .550 Mk.
(Zwanzigtausend fünfhundert

fünfzig Mark . )
Haslach, den 4 . Juli 1891 .

Der Bollstreckungsbeamtc:
Schirrmann ,

Großherzogl. Notar .
Strafrechtspflege.

Ladung .
N 2012 . Nr - 34,294/95 . Heidelberg .

1 - Der am 19. September 1861 zu
Weisweil geborene KürschnerKarl
Wilhelm Baumhegel , zuletzt in
Heidelberg wohnhaft,

2 der am 31 Januar 1860 zu Unter-
schönmattenwaggeborene Blechnet
Andreas Martin , zuletzt in Hei¬
delberg wohnhaft,

3. der am 28 . Juli 1864 zu Schönau
geborene Bäcker Johann Josef
Schrotz , zuletzt in Heidelberg
wohnhaft,

werden beschuldigt zu Nr - 1 und 3 als
Ersatzreservisten, zu Nr - 2 als beurlaub¬
ter Äehrmann der Landwehr l - Aufge¬
bots ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 24 . August 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Heidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Äezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärungen verckctheilt werden .

Heidelberg , den 11 . Juli 1891 .
Fabian »

Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche» Hofbuchdruckerei .

Verrn. Bekanntmachungen .
N 219 . Nr . 277 . Donaueschinge «.

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Allmendshofeu wird
mit höherer Ermächtigung Tagfahrt
auf Montag und Dienstag , den SO.und LI . Juli d. I . , in das Rathhaus
zu Allmendshofen anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen, aufgefordert, dieselben
unter Anführung der Rechtsurkunden
in obiger Tagfahrt zu bezeichnen.

Donauefchingen, 12. Juli 1891 .
Der Lagerbuchsbeamte:

A . Ziegler , Bezirksgcometer.
N190 2 . Nr . 3972. Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung eines neuen Auf¬
nahmsgebäudes auf Station Wolfach
sollen nachstehende Arbeiten in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden -

Dieselben sind veranschlagt wie folgt :
Mark

I . Grab- u - Maurerarbeit 16613 .69
H. Steinhauerarbeit - . . 4854 -81IH . Zimmerarbeit . . . . 4158 -68lV. Schlofferarbeit . - . . 1485 -35
V. Blechnerarbeit - . . 637 -70

Summa 27750 .23
Pläne und Bedingungen , sowie Ver-

dingungsanschläge liegen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer auf und werden
letztere gegen Einsendung von 30 Pfg .
für jede Einzelarbeit an die Unterneh¬
mer abgegeben .

Die Angebote sind bis Mittwoch
den SS . Juli » Vormittags 10 Uhr »
portofrei mit entsprechender Aufschrift
versehen an den Unterzeichneten einzu¬
senden .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Offenburg , den 10 . Juli 1391.
Großh . Bahnbauinspektor II.

UlM ^ Nr - 4087 - Villingen .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bregthal-Bahn.
Die Lieferung und Aufstellung der

Eisenkonstruktionenfür die Brücken und
Wegunterführungen der Strecke

D onaneschingeu-Hüfinge«
mit 2,67 bis 6,0 w Trägerlängen und
im Gesammtgewichte von beiläufig

13150 bx Schmiedeisen und
700 Gußeisen

sollen in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden . Das Bedingnißheft, die
Pläne und Gewichtsverzeichniffe liegen
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf

Die nach Einzelpreisen bezw - für je
100 bx des Eisenwerks zu stellenden
Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen verschlossen und Porto¬
frei längstens bis zum Montag de«
S7 . Juli d. I . , Bormittags 9 Uhr»
anher einzurcichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung derselben erfolgt-

Zuschlagsfrist drei Wochen -
Billingen , den 10. Juli 1891 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.
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